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•BiöMtttbitfh'te. Sie finita 2llbert Stofer, Satt=
materialgefd)öft in Sugern, errietet laut „Sagbl." in
ber Seuftaöt Sutern eine grofje ÜSööelfabril mit eleï=

trifdtjem SSafdjinenbetrieb.

©taatëbautcn tit Sbeittau. Ser 3ütd>er Segierungg»
rat unterbreitet bem Santongrat einen Antrag betreff,
öerjcfyiebene, lanbroirtfdjaftlicben $meden bienenbe Sauten
in Sbeinau. @8 baubelt fid) um ben Sau einer neuen
®d)eune in 9îeu4Rï)einau an ber ©trafje nad) S?«»
tbaleu, fomie um ©rftellung üon ©cbmeineftätlen unb
eineg offenen SBagenfcbuppeng auf bem Sranbplaj) ber
alten ©djeune in fR^etrtau. Sie Softenberedjnung für
bie neue @d)eune ergibt eine ©umme bon 75,000 gr.,
biejenige für bie Sauten auf bem Sranbplabe eine folcïje
bon 13,500 gr., gufatnmen 88,500 gr.

Sie ajiaftbittetifabrif Derltfott, bie erft legtet 8afm
burd) ein SSoblfabrtggebäube tiergröfgert mürbe unb im
SBinter unb grübjabc il^re Sureaulofalitäten mebr al8
Oerboppelte, mill fid) meiterg augbebnen. Siefen ©ommer
foil eine grofje Sfierlftätte für einen neuen 2lrtiïel, ben

Sampfturbinenbau, erftetlt merben, ma8 erbeblidje Ser=
änberungen in bem ®efd)äfte öeranlafjt.

Sic fatljolifcfje ^trcbgemcitibeberfammlutig ©tecfbont
befdjlofj mit großer SSebrbeit ben Sau heg neuen
Pfarrbaufeg nad) Plänen bon 2lrd)iteft ïïlimli gum
à'oftenboranfdjlage bon gr. 30,000.

projeft für cht primarfdjulbauê in Sabo§ « pictfj.
Sa8 ißreiggeridft bot am 14. 9Sai bie gu biefetn 2Bett=
bemerb eingereichten 63 projette geprüft unb folgenbe
brei greife guerEanitt. 1. Preig, 700 gr., ben (perren
8ul. Schmitt, @b. Sildjer, Sal. ®od) unb ©rnft gröfy
lidfer in fingern ; 2. preig, 500 gr., |>rn. 21. §uber,
2lrd)iteît in gürid) ; 3. preig, 300 gr., fprn. fp. fflügel,
2lrd)iteft iit Safel.

Sßettbcrocrb für plane poit Stabtljmiöbait iit Sallorbe.
Ser ©etneinberat bon Sallorbe eröffnet einen 2öett=
bemerb unter ben fchmeigerifdjen 2lrd)iteîten gur @.r*

langung bon ©ntmürfen für ein neueg ©tabtbaug in
Saflorbe. ßur Prämierung bon minbefteng brei ber

eingereichten Projette merben bem Preiggeridjte 3000
fronten gtir Serfügung gefteüt. Sejjtereg beftebt aug
beit Herren (S^arïeg SSeflep, gacqueg Segamep ittib
grantig 8fog, alle brei 2lrd)ite!ten in ßaufantte. — Ser
Sennin für bie ©inreidjung ift auf ben 15. 2Iuguft 1901

angefefjt. — Sad} Segutad)tung burd) bag preiggeridp
merben atle eingefanbten ©ntmürfe 14 Sage lang öffent-
lid) auggeftellt. Sie mit preifen bebauten Arbeiten
gepen in bag ©igentum beg ©emeinberateg über, ber
fie nad) ©utfinben bermenben faitrt ; immerbin mitb
er gunäd)ft fud)en fid) mit bem erftprämierten Semerber
über bie ^erfteflung ber 2lu8fübrung8pläne unb bie

lleberrtabme ber Sauleitung gu oerftänbigen.
Sag ©eböube foil einen grojsen Sïongertfaal für

500 big 600 f3"börer, ©äle für bie ©tabtratgfihungen,
für bag griebengrichteramt, SibliotbeE= unb 2lrd)ibräume
entbalen, ferner eine Seftauration nebft SBobnung beg

Seftaurateurg. 8» einem ber ©emeinbe gebörenbett
Sebengebäube, beffen Ilmbau in ben ©ntmurf mit eirt=

gubegièbeu ift, finb ©enbarmerie* unb poligeipoften,
Serbaftlofale, bann ein fiofal für öffentliche Serfteiger*
ungen, Säber u. a. m. unterbringen.'

Serlangt merben : ©runöriffe oort jebem ©todmerte,
gtoei gaffaben unb bie erforberlichen Schnitte im SJiafsftab
1 : 100, ein Sageplan 1 : 500 unb eine gebrängte
Sefcbreibung mit Seredjnung beg ®ubifinbalte8. — Sag
augfübrlidje Programm nebft Sageplan (1 : 500), aug
bem alle $ufabrt8= unb ^öbenberbältniffe beg Sau=
plafseg gu erfeben finb, unb einem pian beg ermähnten,

ber ©emeinöe gebörenben ©ebäubeg (1 : 100) finb gu
begieben bom ©emeinberat bon Sallorbe.

(„©dltneiger Sau=3eitung.")
Sie Sewoïjtter bc§ bott einem Sergfturje Bebro^tcn

Sorfe§ ©fhinnttben im Sertteroberlatibe b«öen in ber
©emeinbeberfammlung bom legten ©onntag einftimmig
ben Sefdjlub gefaxt, bag Sorf gu räumen, refp. ibre
braunen §olg|äufer abgutragen unb mo möglich in
fieberet ©egenb mieber aufgubauen. Sag Sanb foil bem
©taat gu einem angemeffenen preife gum Saufe an=
geboten merben.

Irifrnbr lUtbfdjuff rdftwct^ (^«iDfUc-
uewittb uttb btc jjcttievhltdf«

2lug ber Sraftanbenlifte für bie näcbfte Selegierten»
betfammlung beg ©d)meiger. ©emerbebereing in Safel
erfuhr man, baff ber leitenbe 2lu8fd)uf3 mit bem ®e=
banten umgebe, ein eigeneg Sereingorgan bercutg*
gitgeben. Segreiflichermeife nahmen bie Sefi|er ber
bereitg beftebenben 33 gemerblidjen Slätter unb gemerb=
lieben gad)geitungen ber gangen ©chmeig biefe SJlitteilung
mit berechtigtem ©rftaunen entgegen, mürben bann aber
burd) bie bertraulidje SDÎitteilung bon ©eite beg @emerbe=

feïretariatg beruhigt, bag projeîtierte Sentralorgan merbe

abfolut teinem ber beftebenben ©emerbeblätter irgeitb»
melchen ötonomifchen Sachteil bringen, fonbern im ®e=

genteil bie gachpreffe unterftü^en; man folle nur ruhig
gumarten, big bag Programm erfd)ienen fei. ©ut, man
mattete alfo gu unb bnwde auf ben ©ingang biefeg

Programmeg. Sagfelbe traf aber big beute, Freitag
ben *24. Stai, nod) nicht auf unferm Sureau ein. Sa=

gegen fragte ung legten Slittrooch fchnn ein Somite=

mitglieb etneg ©eraerbebereing, marutn mir gegen bie

llngebeuerliddeiten beg programmeg, bag ja längft er-'

fd)ienen fei (aber ber gemerblid)en Preffe mabrfcheinlid)
aug triftigen ©rünben borentbfllten mürbe) nicht ener=

gifcb 8^ont machen. @t berfchaffte ung bann biefeg
Sunbfcbreiben. Seffen 8nbatt ift allerbingg berart, bah
bie gemerbliche gadjpreffe unb bie geroerblich=inbuftrielle
Preffe überhaupt allen ©runb bnt, bie barin aufge»
ftellten Sebauptungen gu miberlegen unb bag ©rfcheinen
beg projeftierten Drganeg alg ein ben ©emerbeberein
bireft fchäbigenbeg Unternehmen gu betämpfen. 8»
uäd)fter Summer merben mir auf biefe 2lngelegenbeit
augfübtlid) gu fpredjen tommeit unb hoffen, bie anbertt
©emerbeblätter roerbert bieg auch tljun.

flrtbcit $tc Otiten Ccljvbmf?
Slïïc ©etuerbetreibenben imb gnnbmcrfômciftet toerben cr[itct)t,

im Sntcreffc ber aüflemetnen ©infiit)rung unb Slncrtennung ber bot»
©djmcijer. ©emerbeberein berabfolgten ßeftrbriefe (®iplome) jebeit
3lrbeitfud)enben p fragen, ob er einen foldjen ßefirbrief (bejtu. ein
Scbrjeugnig) be|i(je unb biejenigen Slrbeitfndicnben ju beborjugen,
meldje einen foldjen 2lu8toei8 mofjlbcftanbcner SSerufälebre bormeifen
tonnen.

«\uô bn* |ïvrtitô — fit* bie Jlvnvio,
Etagen.

NB. WerUnufft-, unb Jtebeitsgerurfte merben
unter btefe SRubrit nidtt itufgenuututett.

124, SBer liefert Seftanbteile für alte ißerri^eumenber Offerten
an Slnton ©djcimiller, ©djtuieb, ganptmetl (SCfjurgait).

125, 2Bel^e gabrit ober meldje« ©efdjäft liefert .flortjapfen
für gafjfjaljnen, prima Qualität, in allen ®imenfionen? Offerten
mit Preisangaben bireft an bie medjanifcfje ®redj«lerei ©p. ©übler,
®erritet>2)Jontreup.

126, 333er liefert 8 Söäume rottannene Saben, 30 mm bid,
2 „ „ 21 mm „
3 „ // 15 min „

aftfreie, faubere äßare Sleuperfte Offerten unter 5)tr. 126 an bie ©jp.
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Möbelindustrie. Die Firma Albert Moser, Bau-
Materialgeschäft in Luzern, errichtet laut „Tagbl." in
der Neustadt Luzern eine große Möbelfabrik mit elek-

irischem Maschinenbetrieb.

Staatsbanken in Rhema«. Der Zürcher Regierungs-
rat unterbreitet dem Kantonsrat einen Antrag betreff,
verschiedene, landwirtschaftlichen Zwecken dienende Bauten
in Rheinau. Es handelt sich um den Bau einer neuen
Scheune in Neu-Rheinau an der Straße nach Mar-
thalen, sowie um Erstellung von Schweineställen und
eines offenen Wagenschuppens auf dem Brandplatz der
alten Scheune in Rheinau. Die Kostenberechnung für
die neue Scheune ergibt eine Summe von 75,000 Fr-,
diejenige für die Bauten auf dem Brandplatze eine solche

von 13,500 Fr., zusammen 88,500 Fr.
Die Maschinenfabrik Oerlikon, die erst letztes Jahr

durch ein Wohlfahrtsgebäude vergrößert wurde und im
Winter und Frühjahr ihre Bureaulokalitäten mehr als
verdoppelte, will sich weiters ausdehnen. Diesen Sommer
soll eine große Werkstätte für einen neuen Artikel, den

Dampfturbinenbau, erstellt werden, was erhebliche Ver-
änderungen in dem Geschäfte veranlaßt.

Die katholische Kirchgemeindeversammlung Steckborn
beschloß mit großer Mehrheit den Bau des neuen
Pfarrhaus es nach Plänen von Architekt Rimli zum
Kostenvoranschlage von Fr. 30,000.

Projekt für ein Primarschulhaus i» Davos-Platz.
Das Preisgericht hat am 14. Mai die zu diesem Wett-
bewert» eingereichten 63 Projekte geprüft und folgende
drei Preise zuerkannt. 1. Preis, 700 Fr., den Herren
Jul. Schmitt, Ed. Kilcher, Val. Koch und Ernst Fröh-
licher in Luzern; 2. Preis, 500 Fr., Hrn. A. Huber,
Architekt in Zürich; 3. Preis, 300 Fr., Hrn. H. Flügel,
Architekt in Bafel.

Wettbewerb für Pläne zum Stadthansban in Vallorbe.
Der Gemeinderat von Vallorbe eröffnet einen Wett-
bewerb unter den schweizerischen Architekten zur Er-
langung von Entwürfen für ein neues Stadthaus in
Vallorbe. Zur Prämierung von mindestens drei der

eingereichten Projekte werden dem Preisgerichte 3000
Franken zur Verfügung gestellt. Letzteres besteht aus
den Herren Charles Melley, Jacques Regamey und
Francis Jsoz, alle drei Architekten in Lausanne. — Der
Termin für die Einreichung ist aus den 15. August 190l
angesetzt. - Nach Begutachtung durch das Preisgericht
werden alle eingesandten Entwürfe 14 Tage laug öffent-
lich ausgestellt. Die mit Preisen bedachten Arbeiten
gehen in das Eigentum des Gemeiuderates über, der
sie nach Gutfinden verwenden kann; immerhin wird
er zunächst suchen sich mit dem erstprämierten Bewerber
über die Herstellung der Ausführungspläne und die

Uebernahme der Bauleitung zu verständigen.
Das Gebäude soll einen großen Konzertsaal für

500 bis 600 Zuhörer, Säle für die Stadtratssitzungen,
für das Friedensrichteramt, Bibliothek- und Archivräume
enthalen, ferner eine Restauration nebst Wohnung des

Restaurateurs. In einem der Gemeinde gehörenden
Nebengebäude, dessen Umbau in den Entwurf mit ein-
zubezièhen ist, sind Gendarmerie- und Polizeiposten,
Verhaftlokale, dann ein Lokal für öffentliche Versteiger-
ungen, Bäder u. a. m. unterzubringen.

Verlangt werden: Grundrisse von jedem Stockwerke,
zwei Fassaden und die erforderlichen Schnitte im Maßstab
1 : 100, ein Lageplan 1 : 500 und eine gedrängte
Beschreibung mit Berechnung des Kubikinhaltes. --- Das
ausführliche Programm nebst Lageplan (1 : 500), aus
dem alle Zufahrts- und Höhenverhältnisse des Bau-
Platzes zu ersehen sind, und einem Plan des erwähnten,

der Gemeinde gehörenden Gebäudes (1 : 100) sind zu
beziehen vom Gemeinderat von Vallorbe.

(„Schweizer Bau-Zeitung.")
Die Bewohner des von einem Bergstürze bedrohten

Dorfes Schwanden im Berneroberlande haben in der
Gemeindeversammlung vom letzten Sonntag einstimmig
den Beschluß gefaßt, das Dorf zu räumen, resp, ihre
braunen Holzhäuser abzutragen und wo möglich in
sicherer Gegend wieder aufzubauen. Das Land soll dem
Staat zu einem angemessenen Preise zum Kaufe an-
geboten werden.

Der leitende Ausschuß des schweiz. Gewerbe-
Vereins und die gewerbliche Dresse.

Aus der Traktandenliste für die nächste Delegierten-
Versammlung des Schweizer. Gewerbevereins in Basel
erfuhr man, daß der leitende Ausschuß mit dem Ge-
danken umgehe, ein eigenes Vereinsorgan heraus-
zugeben. Begreiflicherweise nahmen die Besitzer der
bereits bestehenden 33 gewerblichen Blätter und gewerb-
lichen Fachzeitungen der ganzen Schweiz diese Mitteilung
mit berechtigtem Erstaunen entgegen, wurden dann aber
durch die vertrauliche Mitteilung von Seite des Gewerbe-
sekretariats beruhigt, das projektierte Centralorgan werde
absolut keinem der bestehenden Gewerbeblätter irgend-
welchen ökonomischen Nachteil bringen, sondern im Ge-
genteil die Fachpresse unterstützen; man solle nur ruhig
zuwarten, bis das Programm erschienen sei. Gut, man
wartete also zu und harrte auf den Eingang dieses

Programmes. Dasselbe traf aber bis heute, Freitag
den '24. Mai, noch nicht auf unserm Bureau ein. Da-
gegen fragte uns letzten Mittwoch schon ein Komite-
Mitglied eines Gewerbevereins, warum wir gegen die

Ungeheuerlichkeiten des Programmes, das ja längst er-
schienen sei (aber der gewerblichen Presse wahrscheinlich
aus triftigen Gründen vorenthalten wurde) nicht ener-
gisch Front machen. Er verschaffte uns dann dieses

Rundschreiben. Dessen Inhalt ist allerdings derart, daß
die gewerbliche Fachpresse und die gewerblich-industrielle
Presse überhaupt allen Grund hat, die darin aufge-
stellten Behauptungen zu widerlegen und das Erscheinen
des projektierten Organes als ein den Gewerbeverein
direkt schädigendes Unternehmen zu bekämpfen. In
nächster Nummer werden wir auf diese Angelegenheit
ausführlich zu sprechen kommen und hoffen, die andern
Gewerbeblätter werden dies auch thun.

Hàu Sie einen Lehrbrief?
Alle Gewerbetreibenden und Handwerksmeister werden ersucht,

im Interesse der allgemeinen Einführung und Anerkennung der vom
Schweizer. Gewerbeverein verabfolgten Lehrbriefe (Diplome) jeden
Arbeitsuchenden zu fragen, ob er einen solchen Lehrbrief (bezw. ein
Lehrzcugnis) besitze und diejenigen Arbeitsuchenden zu bevorzugen,
welche einen solchen Ausweis wohlbcstandener Berufslehre vorweisen
können.

Aus der Praris — Fur die Praris.
Frage«.

blS. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik uicht aufgenommen.

124. Wer liefert Bestandteile kür alte Perri-Heuwender Offerten
an Anton Scheiwiller, Schmied, Hauptweil (Thurgau).

123. Welche Fabrik oder welches Geschäft liefert Korkzapfeu
für Faßhahnen, prima Qualität, in allen Dimensionen? Offerten
mit Preisangaben direkt an die mechanische Drechslerei Ch. Gubler,
Territet-Montreux.

12k. Wer liefert 3 Bäume rottannene Laden, 30 mm dick,
S „ » 21 mm „
3 „ „ „ 15 inm „

astfreie, saubere Ware? Aeußerste Offerten unter Nr. 126 an die Exp.
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127. grageftetter bcabficptigt, für feine ©epreinerei eine $obel=
marine unb einen ältotor angufepaffen. Sann mir jentanb Don
meinen 23erufsgenoffen mitteilen, ob fid) eine folepe 2ln[djaffung rentiert
nnb ob 4 ober 5 ißferbefräfte genügen mürben, um fragliche Röbels
ntafcf)ine unb eine iöanbfägc (Spftem ©cpmeglcr) gu betreiben unb
tueldje SJtotoren gu empfefjlen finb? Db ein fogenannter ®ampffpar=
motor gu empfehlen ift?

128. 28er tjätte eine nod)' gut erhaltene, leidjte ©anbmafdh
mnfd)ine (©plinberfpftem), fpegiett für feinen ©anb, gu perfaufen unb
gu meldjem ijßrets? 28elcpe girma fertigt foldje Stttafcpinen an?

129. 28elcpeS finb bie beften Saminpüte, um ba8 SKaitcpen in
ben Sliidjen, namenttid) bei ©onnenfepein ober 2Binb, gu berptiten
unb einen fonftanten gug perguftetten 28er liefert folcfje unb mas
foften fie?

130. 2Boper begiept man ant borteilpafteften eiferne üteepem
ginten berfdjiebener gorrn unb ©röpe, mie folcfje bei ben §anb=gelb*
reepen gebrauept toerben

181. 2Boper begiept man gut gearbeitete fog. Itnioerfalgclente,
mie fotipe bei ben 3eißcrteifitncgcn ber ®nrmitpren Dorfontttten, ober
tann man gegoffene paben, um biefelben bann felbft ausarbeiten gu
fönnen?

132. 2ÏUS melcper gabrif begiept man iöeftanbtcile für Sinber=
magen

133. 2Bo begiept man in ber ©djmeig am beften Ta. ®iamant=
cement

134. 28er Perfertigt SLliobeCle, mit melcpen man gleidjgeitig fünf
bis fedjs ©ipspoptfteine perfteüen fann?

135. 28cl<pcr gabrifant ober toelcpcS 28erfgcuggefd)äft liefert
Dtabenboprer unb §olgbearbeitung8=2Berfgeug für eine 28aqenbau=
2Berfftätte

136. 2Ber liefert iöefcpläge für ©cpultifcpe, @t. ©aller ©pftem
137. 2Bie entfernt man am beften ben üblen ©eruep Don 5)3ctrol

ober Jöengin aus eifernen ©efäpen?
138. 28er ift Hieferant Don 3tipp=ipitcp=pine;2}öben, äpnlidj

mie §olgpflafter, ober fönnte mir iemanb angeben, mo foldje fabrigiert
merben

139. 28er liefert ein ®rapt[eil Don 15—18 mm ®urd)meffer,
Don cirfa 80 m Hänge, nebft gubepörben ©efl, SfJreiSoffertcn an bie
©ïpebition unter 2ir. 139.

aitttoortett.
Sluf grage 89. 28iinfcpe mit grageftetter in Sforrefponbcng gu

treten, ba iep Qpnen ©eigenpolg in unübertroffener Qualität als
©pegialität liefern fann, beSgleicpen a ltd) in 2lporn. @. il'iatti, ©optt,
§olgpanblung, geuterfoei bei ©aanen (S3erneroberlanb).

2luf fragen 93 unb 116, Dfenfabrif 21. ©tpmib in S9ern pat
eine gut erpaltene 23anbfäge famt Hötapparat billig abgitgebcn.

Sluf grage 97, Pour scies circulaires et toutes machines
pour travailler le bois, s'adresser à Monsieur Eugen Bodmcr, Seiden-
gasse 13, Zurich, représentant de la Erfurter Werkzeugmaschinen-
fabrik Gustav Prinz, Ilversgehofen-Erfurt.

Stuf grage ioo. fjrageftelter beliebe fiep bireft gu menben an
21. ©epettenberg it. So., 3/lafcpinenfabril, JSirfigftrape 5, Söafel.

2luf grage 101, ©irfa 1000 ©tiief STreibefäcfe finb bittig gu
begiepen Don ©. 21. Sßeftatoggi, SacG unb garbenfabrif, giiricp.

Stuf grage 104, ©upeiferne 2/tuffenröpren ober fepmiebeiferne
glanfepenröpren liefert grip SJtarti, 2Bintertpur.

Sluf grage 105. ©upeiferne ®acpfenfterrapmen für flacpe unb
galggiegel in Derfcpiebenen ©röpen liefert in fattberer 2lu8füprung
bie äftiengefeflfcpaft ber Dfenfabrif ©ttrfee.

2luf grage 105. ®acpfenfter, gu jeber 2lrt 23ebacpitng paffenb,
probttgiert als ©pegialität ©cpnpber, SSaufpenglerei, SlrienS. 28iinfcpe
mit grageftetter in Slorrefponbeng gu treten.

Stuf grage 105. Hiefere üerginfte, au8 einem ©tiief geprepte
®ocpfenfter. 2llb. S3auert'8 2Bme„ ®acpbecfergcfcpäft, giiricp III.

Stuf grage 105. ®acpfenfter in ginf liefern ©ebr. ®ormann,
2Jtetattmarenfabrif, Dtappersmil am güriepfee.

Sluf grage 105. ®acpfenfter jeber 2lrt unb ©röpe, ®acpfpipen
unb alle 39au=Drnamente liefert nadj 2llbum ober auf geidjnung
3. Araber, gintornamentemgabrif in ©pur.

Sluf grage 106. gum geftmaepen Don ©ifengelänber auf ©teilt
gibt e8 fein beffere8, banerpaftereS unb bittigeres iüfittel, als gog-=
©entent. Verlangen ©te ißrofpeft, eDentuell DJiufier unb Dtefcrengen
Don grip SOïarti, 28intertpur.

Stuf grage 106. @elänber=ipfofien in DJlauerfocfcl merben ant
beften eingefept, inbem man ein ©tiief dtopr einmauert, in basfelbe
ben SPfoften einfept unb mit 2Ttetall=©ement ober iölei bergiept. Untere
geiepneter empfieplt fiep für Lieferung Don ©ittern unter möglicpft
billiger SBerecpnung beftenS. ©ottl. löttrfparb, ©tploffer, 2Jferenfdjmanb.

2tuf grage 106, Untergeidjneter ift im gatte, ©ifengitter an-
gitferügen, folib unb unter giinftigen S3ebinguitgen, unb mürbe gerne
mit grageftetter in 21erbinbung treten, grg, Hienert, DKiiple, ©itt=
fiebeln.

Sluf grage 106. Ilm näpere 2tu8funft menben Sie fid) gefl.
an ©ottfr. S3opp, ©elänber* unb ©itterfabrifatiou, ©cpaffpaufen unb
Cattau, ©pegialität : ©tpmiebeiferne, geftangte unb gefröpfte ©elänber,

Slonftruftion Don gcrlegbaren ijßatenkScpuppengittern nad) neueften
lOfuftern, ©rabgelänber, ©eflecpte, ®raptgitter=gabrifation.

2tuf grage 109» Sie ©ifcnpanblitttg Sînecptli in güriep liefert
feidjte ©upropre mit SJlttffen, meltpe bebeutenb billiger gu fiepen
fontmen als gemöpnlicpc ©upröpren unb für Heitnng burd) bie ©rbe
beffer palten, als ®a8röpren. Somntt bie Huftleitung niept in ben
2)oben, fo reiepen gelötete Dlöprett, aus Derginftem ©ifenblcd) ineinanber
geftedt, aus. SPlan maept and) HuftleitungSropte ait8 aufgerolltem,
üerleimtem Rapier, melcpe einen gietttlicpen ®rttcf Don troefener Hüft
auspalten. II.

2luf grage III, 21abmannenmulften liefern ©ebr. ®ormattn,
SWetallmarenfabrif, 2fappersmil am giiricpfee.

Stuf grage 111. 29abemannem28ulften in jeber ©röpe unb
gaçon liefert gttleS ®ccfer, ginfornamentenfabrif, ilteuenbnrg.

2luf grage 111, ©egogene SRöpren gu 23abcmannen=28utften,
fomie alle töabeartifei liefert 3. Araber, ginfornamentenfabrif, ©pur,

Sluf grage 112, 2Benben ©ie fiep gefl, an bie girma 211.

©cpniter u. ©o., Sitnfdjinenfabrtf, gi'tricp I, Oberer fttftiplefteg 10.
Stuf grage 113, doppelt mirfenbe iganbpitmpen, fomie jebe

anbere 2lrt fßttmpen unb dtöpreit liefert unb pält auf Hager grip
Slfarti, 28intertpur.

2lttf grage 113. ©olcpe ipumpett mit Sîugel=38entilen liefert
3. U. 2lcbi, ïïiafcpinenfabrif S3urgborf.

2lttf grage 114, 25attbfägen für §anb>, gttp- ober Sîraftbetrieb,
eDentuell aud) gebrauept, liefert unb pält in SSorrat grip STÎarti,
2Bintertpur.

2lnf grage 114, ©epr folibe unb bittige eiferne 2)anbfägen
für gttps unb Ipaiibbetrieb, fepr leidjt lattfenb, liefert bie ©rfurtcr
28erfgeitgmafd)inenfnbrif ©uftaü 18ring,3lber8gepofen=©rfurt. ©encrai--
Dertreter: ©ugen 23obmer, ©eibengaffe 13, gitriep.

Sluf gragen 114 unb 116. !8anb[ägen für gup= unb §anb=
betrieb, fpegiett Uniuerfatmafdjinen, fomie 23anbfägen für Sraftbetrieb
in allen ©röpen in Dorgiiglid)fter 2luSfüprung liefert grang 2lmberg,
©ottparbftrape 48, giiricp.

2luf gragen 114 unb 116, 2teue 23aubfägeu liefern in befter
Slonftruftion unb fauberfter 2lu8fiiprung 2lrnolb lörenner u. ©o., Söafcl.

2luf gragen 114 unb 116, ©epr gute 2fanbfägen, nad) eigener
Slonftruftion, äuperft billig, erftettt 3. §öpn, Sllccpanifer, 28äbensmeil.

Stuf grage 115. 700 Hiter 2Baffer per SÄinute bei 8 m ffic=

fälle geben bireft blos '/a Sßferbefraft ; ba lopnt es fiep alfo faum,
eine gnftattation gu maepen, menn mau nidpt ein größere« SJlefcrDotr

erfteHen fann ober mill. 2îâpcre 2luSfunft erteilt bereitmittig grip
3Jiarti, 28intertpur.

Stuf grage 115, Sei 700 2JJinutenliter 28affer unb 8 m @e=

fälle erpält man fonftant 0,95 Sjiferbefräfte. ®urd) einen 2Beiper
fann biefe Slraft Dergröpert merben. ®ie Slloprmeite pängt Don ber

2Jfaïintalfraft ab. Sicipere 2luSfunft erteilt gerne 3. Ù. Stebi, Sölaftpincn»
fabrif Sitrgborf.

Sluf grage 115, 700 Sliirmtenliter SBaffer geben mit 8 m
©efätte niept gang 1 eff. Sßferbetroft. @8 foHten ©efunbenliter fein. J.'

2luf grage 116, Sanbfägen jeber 2lrt, eDentuell auep gebrauept,
fomeit Sorrat, liefert grip iWarti, 28intertpur.

Sluf grage 116. ©ine noep gut erpaltene Sanbfäge mit Sopr*
unb gräSeinridjtung unb für §anb= unb Sîraftbetrieb pätte 9ti(lau8
©^mab, jgolgmarenfabrifant in Obcrmpl b. SSiiren billig gu berfaufen.

Stuf grage 116. 2Bme. fopler, ©recpSlerei, guttmil (©olotpurn)
pat eine fomplette 21anbfäge bittigft gu Derfaufen, [epr gut gepenb
unb nodj faft neu. fRottenburdpmeffer 85 cm.

Sluf grage 116, 28enben ©ie fiep an &d). ©pörri, 21fiiplc=

gif^entpal, melcper eine gut erpaltene, fo gut mie neue 23anbfäge
billig gu Derfaufen pätte.

Sluf grage 116. löanbfngen in jeber ®imcnfion fiirgup=, fo*
mie Jganbbetrieb unb and) Sîraftbetrieb liefert unter jeber ©arantic
bittigft bie ©rfurter 2Berfgengmafcpinenfabrit ©nftaü ifktng, 3tberSge=
pofem©rfurt. 2luSfüprlicpe 2lu8funft gibt ber ©encrnlüerfreter ©itgen
ISobmer, ©eibengaffe 13, giiricp. ©8 finb beftänbig allerlei 2Jlafcpinen
auf Hager, meldje fofort geliefert merben fönnen.

2luf grage 116, ©epen ©ie fiep gefl. in birefte 2Jerbtnbnng
mit ber girma 21t. ©cpniter u. ©o., 2Jtaj^iuenfabrif, giiricp I, bie
3Pnen gemiinfepte 23anbfägc bittigft liefern fann.

Sluf grage 117, ißetrolmotoren Derfcpiebener ©pfteme unb jeber
©röpe mit meitläufigfter ©aranlie liefert grip ältarti, 28intertpur.

Stuf grage 121, grangöfifdje ©cpleiffteine mit 28infelbetrieb
für 21täbntafcpinen jeber Slonftruftion liefert grip äJiarti, 2Bintertpur.

2tuf grage 121, 2Bitme gepble, ©cpleifmaren, Sïffoltern a. St.

Sluf grage 123, 28inbmotoren jeber Slonftruftion liefert grip
ÜTtarti, 2Bintertpur.

glio !^du'eiiteviu*lteite» für ba« Valtpeliiittbr 4jeriaiut.
geidjnungen, SBorauSmape unb 2lngebotformularc finb im 2)aubureau
bes fßoftgebäubeS in igerisau gut ©infiept aufgelegt. UeberuapmS»
Offerten finb berfcploffen unter ber 2litffcprift „2lngebot für ifloftgebäube
©erisau" bis 30. gitni franfo eingureiepen an bie ®ireftion ber eibg.
iöauten in 23ern.
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127. Fragesteller beabsichtigt, für seine Schreinerei eine Hobel-
Maschine und einen Motor anzuschaffen. Kann mir jemand bon
meinen Berufsgenossen mitteilen, ob sich eine solche Anschaffung rentiert
und ob 4 oder 5 Pferdekräfte geniigen würden, um fragliche Hobel-
Maschine und eine Bandsäge (System Schweglcr) zu betreiben und
welche Motoren zu empfehlen sind? Ob ein sogenannter Dampfspar-
motor zu empfehlen ist?

12«. Wer hätte eine noch- gut erhaltene, leichte Sandwasch-
Maschine (Cylindcrsystem), speziell für feinen Sand, zu verkaufen und
zu welchem Preis? Welche Firma fertigt solche Maschinen an?

129. Welches sind die besten Kaminhiite, um das Rauchen in
den Küchen, namentlich bei Sonnenschein oder Wind, zu verhüten
und einen konstanten Zug herzustellen? Wer liefert solche und was
kosten sie?

139. Woher bezieht man am vorteilhaftesten eiserne Rechen-
zinken verschiedener Form und Größe, wie solche bei den Hand-Feld-
rechen gebraucht werden?

131. Woher bezieht man gut gearbeitete sog. llniversalgclenke,
wie solche bei den Zeigcrleitungcn der Turmuhren vorkommen, oder
kann man gegossene haben, um dieselben dann selbst ausarbeiten zu
können?

132. Aus welcher Fabrik bezieht man Bestandteile für Kinder-
wagen?

133. Wo bezieht man in der Schweiz am besten In. Diamant-
eement?

134. Wer verfertigt Modelle, mit welchen man gleichzeitig fünf
bis sechs Gipshohlsteine herstellen kann?

138. Welcher Fabrikant oder welches Werkzeuggeschäft liefert
Nabenbohrer und Holzbearbeitungs-Werkzeng für eine Wagendem-
Werkstätte?

139. Wer liefert Beschläge für Schultische, St. Galler System?
137. Wie entfernt man am besten den üblen Geruch von Petrol

oder Benzin aus eisernen Gefäßen?
13«. Wer ist Lieferant von Ripp-Pitch-pine-Bödcn, ähnlich

wie Holzpflaster, oder könnte mir jemand angeben, wo solche fabriziert
werden?

139. Wer liefert ein Drahtseil von 15—18 mm Durchmesser,
von cirka 80 m Länge, nebst Zubehörden? Gefl. Preiöofferten an die
Expedition unter Nr. 139.

Antworten.
Auf Frage »9. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu

treten, da ich Ihnen Geigenholz in unübertroffener Qualität als
Spezialität liefern kann, desgleichen auch in Ahorn. G. Matti, Sohn,
Holzhandlung, Feutersoei bei Saanen (Berneroberland).

Auf Fragen 93 und 119. Ofcnfabrik A. Schmid in Bern hat
eine gut erhaltene Bandsäge samt Lötapparat billig abzugeben.

Auf Frage 97. I'm m soies circulaires et tantes macbmes
ziour travailler le dois, s'aäresser à Monsieur blnzen IZoàor, 8enlen-
gasse 13, Äiriod, rêxrôsentant lie la blrt'urter 1Verl<?enZmasotnn«n-
kadrilc Kustav Lrlim, IlversKedofen-lllrkurt.

Auf Frage 199. Fragesteller beliebe sich direkt zu wenden an
A. Schellenberg u. Co., Maschinenfabrik, Birsigstraße 5, Basel.

Auf Frage 191. Cirka 1000 Stück Kreidesäcke sind billig zu
beziehen von G. A. Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage 194. Gußeiserne Muffenröhren oder schmiedeiserne
Flanschenröhren liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 195. Gußeiserne Dachfensterrahmen für flache und
Falzziegel in verschiedenen Größen liefert in sauberer Ausführung
die Aktiengesellschaft der Ofcnfabrik Sursee.

Auf Frage 195. Dachfenster, zu jeder Art Bedachung passend,
produziert als Spezialität Schnyder, Bnuspenglerei, Kriens. Wünsche
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 195. Liefere verzinkte, aus einem Stück gepreßte
Dachfenster. Alb. Bauert's Wwe., Dachdeckergeschäft, Zürich III.

Auf Frage 196. Dachfenster in Zink liefern Gebr. Dormann,
Metallwarenfabrik, Rappcrswil am Zürichsee.

Auf Frage 196. Dachfenster jeder Art und Größe, Dachspitzen
und alle Bau-Ornamente liefert nach Album oder auf Zeichnung
I. Traber, Zinkornamenten-Fabrik in Chur.

Auf Frage 199. Zum Festmachen von Eisengeländer auf Stein
gibt es kein besseres, dauerhafteres und billigeres Mittel, als Fox-
Cement. Verlangen Sie Prospekt, eventuell Muster und Referenzen
von Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 199. Geländer-Pfosten in Mauersockcl werden am
besten eingesetzt, indem man ein Stück Rohr einmauert, in dasselbe
den Pfosten einsetzt und mit Metall-Cement oder Blei vergießt. Unter-
zeichneter empfiehlt sich für Lieferung von Gittern unter möglichst
billiger Berechnung bestens. Gottl. Burkharv, Schlosser, Merenschwand.

Auf Frage 199. Unterzeichneter ist im Falle, Eisengitter an-
zufertigen, solid und unter günstigen Bedingungen, und würde gerne
mit Fragesteller in Verbindung treten. Frz. Lienert, Mühle, Ein-
siedeln.

Auf Frage 199. Um nähere Auskunft wenden Sie sich gefl.
an Gottfr. Bopp, Geländer- und Gitterfabrikation, Schaffhausen und
Hallau. Spezialität: Schmiedeiserne, gestanzte und gekröpfte Geländer,

Konstruktion von zerlegbaren Patent-Schuppengittern nach neuesten
Mustern, Grabgeländcr, Geflechte, Drahtgittcr-Fabrikation.

Auf Frage 199. Die Eiscnhandlung Knechtli in Zürich liefert
leichte Gußrohre mit Muffen, welche bedeutend billiger zu stehen
kommen als gewöhnliche Gußröhren und für Leitung durch die Erde
besser halten, als Gasröhren. Kommt die Lustleitung nicht in den
Boden, so reichen gelötete Röhren, aus verzinktem Eisenblech ineinander
gcsttcki, aus. Man macht auch Lnftleitungsrohrc aus aufgerollten!,
verleimtem Papier, welche einen ziemlichen Druck von trockener Luft
aushalten. II.

Ans Frage 111. Badwannenwulsten liefern Gebr. Dormann,
Metallwarenfabrik, Rappcrswil am Zürichsee.

Auf Frage 111. Badewannen-Wülsten in jeder Größe und
Fayon liefert Jules Decker, Zinkornamentenfabrik, Neuenburg.

Auf Frage 111. Gezogene Röhren zu Badewannen-Wülsten,
sowie alle Badeartilel liefert I. Traber, Zinkornamentenfabrik, Chur.

Auf Frage 112. Wenden Sie sich gefl. an die Firma M.
Schnitcr u. Co., Maschinenfabrik, Zürich i, Oberer Mühlestcg 10.

Auf Frage 113. Doppelt wirkende Handpumpen, sowie jede
andere Art Pumpen und Röhren liefert und hält auf Lager Fritz
Marti, Winterthur.

Auf Frage 113. Solche Pumpen mit Kugel-Ventilen liefert
I. U. Acbi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 114. Bandsägen für Hand-, Fuß-oder Kraftbetrieb,
eventuell auch gebraucht, liefert und hält in Vorrat Fritz Marti,
Winterthur.

Auf Frage 114. Sehr solide und billige eiserne Bandsägen
für Fuß- und Handbetrieb, sehr leicht laufend, liefert die Erfurter
Werkzeugmaschinenfabrik Gustav Prinz, Jlversgehofen-Erfurt. General-
Vertreter: Eugen Bodmer, Seidengasse 13, Zürich.

Auf Fragen 114 und 119. Bandsägen für Fê und Hand-
betrieb, speziell Univcrsalmaschinen, sowie Bandsägen für Kraftbetrieb
in allen Größen in vorzüglichster Ausführung liefert Franz Amberg,
Gotthnrdstraße 43, Zürich.

Auf Fragen 114 und 11«. Neue Bandsägen liefern in bester

Konstruktion und sauberster Ausführung Arnold Brenner u. Co., Basel.

Auf Fragen 114 und 11«. Sehr gute Bandsägen, nach eigener
Konstruktion, äußerst billig, erstellt I. Höhn, Mechaniker, WädenSweil.

Auf Frage 115. 700 Liter Wasser per Minute bei 8 m Ge-
fälle geben direkt blos '/- Pferdekrast; da lohnt es sich also kaum,
eine Installation zu machen, wenn man nicht ein größeres Reservoir
erstellen kann oder will. Nähere Auskunft erteilt bereitwillig Fritz
Marti, Winterthur.

Auf Frage 115. Bei 700 Minutenliter Wasser und 8 m Ge-
fälle erhält man konstant 0,95 Pferdekräfte. Durch einen Weiher
kann diese Kraft vergrößert werden. Die Rohrweite hängt von der

Maximalkraft ab. Nähere Auskunft erteilt gerne I. U. Aebi, Maschinen-
fabrik Burgdorf.

Auf Frage 118. 700 Minutenliter Wasser geben mit 8 m
Gefälle nicht ganz 1 eff. Pferdekrast. Es sollten Sekundenliter sein, ck.'

Auf Frage 119. Bandsägen jeder Art, eventuell auch gebraucht,
soweit Vorrat, liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 11«. Eine noch gut erhaltene Bandsäge mit Bohr-
und Fräseinrichtung und für Hand- und Kraftbetrieb hätte Niklau«
Schwab, Holzwarenfabrikant in Obcrwyl b. Büren billig zu verkaufen.

Auf Frage 119. Wwe. Köhler, Drechslerei, Zullwil (Solothurn)
hat eine komplette Bandsäge billigst zu verkaufen, sehr gut gehend
und noch fast neu. Rollendurchmesser 85 om.

Auf Frage 11«. Wenden Sie sich an Hch. Spörri, Mühle-
Fischenthnl, welcher eine gut erhaltene, so gut wie neue Bandsäge
billig zu verkaufen hätte.

Auf Frage 11«. Bandsägen in jeder Dimension für Fuß-, so-
wie Handbetrieb und auch Kraftbetrieb liefert unter jeder Garantie
billigst die Erfurter Werkzeugmaschinenfabrik Gustav Prinz, Jlversge-
Hosen-Erfurt. Ausführliche Auskunft gibt der Generalvertreter Eugen
Bodmer, Seidengasse 13, Zürich. Es sind beständig allerlei Maschinen
auf Lager, welche sofort geliefert werden können.

Auf Frage 11«. Setzen Sie sich gefl. in direkte Verbindung
mit der Firma M. Schniter u. Co., Maschinenfabrik, Zürich I, die

Ihnen gewünschte Bandsäge billigst liefern kann.

Auf Frage 117. Petrolmotoren verschiedener Systeme und jeder
Größe mit weitläufigster Garantie liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 121. Französische Schleifsteine mit Winkelbetrieb
für Mähmaschinen jeder Konstruktion liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 121. Witwe Feyble, Schleifwaren, Affoltern a. A.
Auf Frage 123. Windmotoren jeder Konstruktion liefert Fritz

Marti, Winterthur.

Submisstons'Anzeiger.
Die Kchràrrarbeite» für das Postgeüäudr Herisau.

Zeichnungen, Vorausmaße und Ängebotformularc sind im Baubureau
des Postgebäudes in Herisau zur Einsicht aufgelegt. Uebernahms-
offerten sind verschlossen unter der Aufschrist „Angebot für Postgebäude
Herisau" bis 30. Juni franko einzureichen an die Direktion der eidg.
Bauten in Bern.


	Aus der Praxis - für die Praxis

